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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Der ruderalisierte Halbtrockenrasen befindet sich westlich des Saalenberges im Bereich eines nicht ackerbaulich, nutzbaren, nach 
Südwesten geneigten Steilhanges. Es handelt sich vermutlich um aufgelassenes Weideland, in das jetzt zunehmend Hochstauden, Gehölze 
und Arten der Säume vordringen. Der Standort stellt bezüglich der Artenzusammensetzung ein Übergangsstadium zwischen basiphilem 
Halbtrockenrasen,  Glatthaferwiese und thermophilem Trockensaum dar. Als Störungszeiger dringt im starken Maße das Land-Reigrast ein, 
das in den angrenzenden Flächen bereits dominant auftritt. Charakteristische Arten basiphiler Halbtrockenrasen sind die Fieder-Zwenke, die 
gefährdete Wiesen-Schlüsselblume sowie die gefährdete Knack-Erdbeere. Sie treten in großer Anzahl auf, so daß eine Zuordnung zum 
ruderalisierten Halbtrockenrasen gerechtfertigt ist. Zur Erhaltung des gefährdeten Pflanzenbestandes ist eine regelmäßige, extensive Pflege 
unbedingt erforderlich.Der Standort gehört zum FFH-Gebiet 70 "Stauchmoräne nördlich von Remplin".
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Arrhenatherum elatius Origanum vulgare

Achillea millefolium Acinos arvensis Artemisia campestris Astragalus glycyphyllos
Brachypodium pinnatum Calamagrostis epigejos Carex caryophyllea Carlina vulgaris
Dactylis glomerata Daucus carota Fragaria viridis Galium mollugo
Hieracium umbellatum Hypericum perforatum Phleum pratense Primula veris veris
Senecio jacobaea Solidago virgaurea Vicia angustifolia Vicia hirsuta

Agrimonia eupatoria Anchusa officinalis Cirsium arvense Crataegus monogyna
Pimpinella saxifraga Prunus spinosa


